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Verte.ilt bei einer Versammlung' . 
des DGB-Gwerkschaftsjugend- a.n1>.J 
7.12.67 im Gewerkschaftsgebäude. 

' Bur. 
1 In,. der bürr;erlichen Ge::;ellschaftso1~dnu1--,g stehen sich zwei Klassen feind-
/ iic·h gegeniföer·, Kapitalir;ten und Arbeiter. Dar: heißt: I'Jur wenn die Profite 

1 hoch sind, ZC:\hl t der Uu tern0hmer höhere Löhne 1 weil er anders keine Leute· 
' bekommt. Fallen die Profite, werden die LöE·;e gekürzt, denn: Im Kapitali°s­
~ zählen nur die Prr,fite, der Arbeiter_:;ählt nichts. 

Die Unternehmer woi.lten u,.:.s weismachen> daß .si.e mit den Arbeitern an einem 
Strick.ziehen. Arbeiter u~d Unternehmer ~iehe~ in der Tat an einem Strick, 
aber in zwei ve~schi~derie~R~chtungen. 

Anfang 'der .sec11ziger- Ja.:ue war es mit-,rlem.wa,:;b . .senden Wohlstand der Arbeiter 
in der Bunaes-r-epublik p:1_ö·t..:.:ilich · v·c>rbei .' IJer Grund; Die ·w.achsende Knnkurrenz · 
auf dem \Jel tmarl.d d.rürk·~e die Unterne::·.rnerge'Ninne. Die Aufwärtsentwicklung 
der Nirtsch~_ft wurde ge.-v:l)ppt, ei:ri. g1°ößere::.;_ W!=).:iena.21gebnt ··hätte di.ia P..reise 
heruntercedrückt_j. <ii_e. -Proil,c-e ··vrä:r-·e,n. weite::· gefalJ_en, die_ Unternehmer_ hät­
ten .weniger .v.erdie:1.t, De.G, durfte nicht"-··r:;ein ! 

Der St illstc~ncl der wir-t~f.!:.aftl:5-chen E,ycwi;•k.l:n:~..g.· fü.h.rte_ .zu leeren .. Kassen in 
Bonn,. E-ine Heßi.arung der Unternehmer, .,'lie vnn Ehrhard, mußte ihren politi­
schen B2.~kro-tt anmelden, Anstatt das wirtsrhaf·~1iche und politische Versa­
gen des kapi talistisnher1 .Systems m.H allez1. Mltl.1eln bloßzul19gen unq. eindeu-

·. tig die Interessen iluer Wähler aus -der··arbeitenden Bevölkerung zu vertre­
ten, trat.die SPD in-'die Re.gierm:gder Unternehmer ein. Sie half ·tatkräf­
tig mit, den Bc=:..nkrott. dieses Systems und. die- Gegensätze zwischen Ar·oei tern 
und Unternehmern zu verVJiti.r-.h.er,. . 

DOQ.H DAMIT NICHT GENUG!· 

Die ;;Regierung der gr0ßer~ _K-0aJ_itj_on·u· machte c.iPl: an die A::.•beit. Die Unter­
nehmer und :ihra Ha.usdie~,_.er, die S0ziald-elllok11aten, versuchten, die ·Krise 
auf Kosten.der ArbeitEr zu überwinden. Da die Unternehmer nicht mehr inve­
stierten, wurden die irbeiter-ent1assITT~' Februar 1967: 534 000 Arbeit~i6-
se, Juni 1967 : 145 000 Kurz·.-,rbeiter. nie· "kor.z-ertiertc Aktion" zwingt" die 
Gewerkschc:ften zum St:Ll.lhYiten·. ~, Im Mär:::: -196'( rief Minister Schiller ·un -
ternehmer und .GewerkE;oh;s.ften zu Gesprächeli a;1 den runden Tisch. Ergebnis: 
:Pen ·u~~ne~ wurden Profite von 23 % -garar.tiert. Die Preise -sollten um 
~% steigen, Dj_e Lö4ne. der Arbeit er sollten um. \2% angehoben werden, -: . _.----;··-:-.- . ··-. --- : -r-~-:-. .. --· ' 
D~s war· den Unternehmer:::. nicht· genug. ·nem Lnhnstopp folgte der Abbau de:::­
übert,,.riflichen Leistunger: .• Das Realeinkomme;: der Arbeiter sinkt, Unter Hin­
weis auf ciie unsj_cheren~ A1·beitspiätze-·werden dle Arbeiter zu hoheren Lei­
stunge-11'. angetrieben. AuG Aiigst vor Entlas.sungen gehen kranke Arbeiter in 
die,.,Fctbrik.e!l und ruinieren ihre Gesundtheit. zur gleichen Zeit erhalten die 

. Unternehmer runde 8 1/2 M:Oli:i.rden _ Im:o..sti.tio,·J"'!h±ife.:. z11.::.hiedr.igsten .. Zinsen. 
Zu al 1· diam z)_bt d-i e SPD ihren. Se&en ! . . : _ _ . 

· · n~cH DAMIT w1cnrr ·GENUG! -~·-----------
Die Unterneh.r,1er ·Weigern sich„wei-te·rhin, ·diece, Gelder zu investieren~· Sie·· .·. 
wollen.mehr. Durch_politiß'Ohen zw-ang wnllen sie filr die Zukunft verhindern, 
daß die i1.r1J2:i.te:i.0 für ihre eigenen Int.eressen eintreten können. Die lange 
geplanten. Notst2.nclsgestze so-llen mi.t Hilfe. der Snziald.emnkraten jetzt~- ver-
abschiedet nerden, · 
Da:s bedeutet für die ... när.J:.ste Krise. : · 

Verbot des Streikre,·~hts, 

I Arbeitszw,.· n,:s, 

Dienstv1::rrJfb_chtung · für .Arbe.i.ter .. , 

.Die Arbeiterklasse soll als·p~litiRche_K2~ft ausgeschaltet werden. 

ver:.::.nt.wort lieh: · SDS ,Gruppe .Fr o nkfurt. 
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Aber nicht nur die Arbeiterklasse, die ganze Gesellschaft soll an die Ket­
te des K2.:,:!iL.ls gelec;t werden. ''Formierte Ges.eilschaft 11 heißt nichts D.nde­
res .J.ls t_o~t~:}.e stE:::.ttliche Kontrolle des gesellschaftlichen Lebens. Jegliche 
Opposition soll ausgesch~ltet werden. 

~ei dem streilc in H~n~u-fordeit~ die Direktioh der Dunlop-Wefke Poli.zeieih­
sa.tz .-, equ::1 sL eik,~nde !\.;b,e.ite·r. Der Ober'bLir.sertirnister weigerte sic::h i die Po­
lize{.Je-ii.1::ms0tz,an. D,~r:rnf 'Direk:tor Schneide/-v_on Dunlop : 

11V{enn ,.::,ii1- r-Totst:-.nd ctusbricht, d:rnn vers,,gt in Hes_sen die Demokr 0üie ! 11 

~ur2 Kollecen in H~nau haben begriffen wci~m es den Unternehmern und ihrer 
Regierun~ 3eht; Ausspruch einßs streikenden Gummi~fbeiters : 

11 1:filenn wir ___ u_ri_s __ h_8._1!tG _ _E:j-cht wehren, drehen d_ie: uns inorgeri den H~ls sb. 11 

' . 
. Wir Studenten. s11üren die· ]\Totst ,_. ndsm~ ßp.,hmen sch~n- heute :1.lli eigenen Loib •. 
- Auch wir. sollen eundtot. 6 e1n_,cht ·werden. Die 0epl ,nte Studienreform lrnnn nur 

·_,l,3 nrfotst„i'.ds: 0setz für di.e Universitätrt bez0ichriet werden. Unser ,Studiu111 . 

. soll in ·:;foT:{1-nft 0iner tot len Kontrolle durch· die· Bürokr.'tie unterworfen 
werden. Jeder Student soll ein F3chstudium betre~ben, d2s es ihm ermB3licht, 
~en Untern0hmer~ mcislichst h·ld zu Dtens€en zu.stehen. Jede politische Ar-
beit, jc,cic OpJ_;osition 1 jede ~(ritik soll :;;usgesch>_ltet werden. Kritik ist _ (- \ 

- Gift__!ür d~i:s; Syst·e·ni:_ D.ie Universität'"soll zu eir).er ·"Fsbrik für- F:!.chid~o~~~:;r 
gem,,cht werden . .ier sicll nicht· ,J.n die Bestiminungen hält, wird die Uni ver-
1 ;;tSSGn rtlÜ,S S'211„ 

f nch . ~tr, St_u;d_e_J:l~ __ e_n hc:b.en begrif ~~11_!_ 

Unser K2mpf richt0t sich iegen di~ totJle Fo~~{erJng und Militarisierung 
. _ der Gesellsc;h::ft zu;_;unsten des Kapitals. Wir kämpfen gegen Notstandsgeset-
.. ze lind s'c .. ,:-::.'liche Kontrolle der Universitäten, gegen Einschränkung der 
Lernfreiheit und politische Zensur. 

Die _Herrr3chencl.en_ rep __ :3ieren empfindlich. 

Unsc.re Donrons:cx~cucionen werclen nieder·geknüppelt·. Benno Ohnesorg wurde ermor­
g.et. ·,se'l1{-T::Ii0 cfe_r_ wurde durch die· politische Justiz freigesprochen. Fritz 
Teufel' soll el~2n Stein geworfen h~ben, er saß Monat~im Untersuchungsge -
fänr;nis, 

. . . ~ 

Die_ -Pr:__esb_~ _yy:c~ a:lscht unsere Akt i9~en durch einseit'ige Berich terstl::t tung. 

Wir werdeti i.:~.s ;,:f:': schisten' 1 ,diffamiert., ierade weil Wir gegen den Fs:.schis-
mus. ki:"i.mn:fo:1 1 ·den uns die Un{ernehiner, die Große Ko'lli tion und das F:irlc:,ment (___ 
durch die }Totst .:,1c1.s;::;esetze beEcheren. Die Arbeiter$chaft wird von der Sprin--, 
gerJresse ~~~en di~ Studenten Jufie&~tzt. Gliubt i~ren Lügen nicht, Die po­
litisch ver.~ntnortungsbewußten Studenten und die Arbeiter· haben gleiche In­
teressen. 

Wü: kämpfen ·i?;i:;~eins1m gegen Unte.rnehmer, Notst'.rndsgesetze .und tottüe Milita­
risierun.::, der Gesellsch _: ft •. 1f.!e~ir- ka'nipfen, werd·eri wir verfolgt • __ Gege_n dE,:l_n 
SD3 l~ufen weit über 500 Str~f- und Ermittlungsverfahren wegen politischer 
Delikte. Politisch ckti ve Arbeiter verlieren ihre Arbeitsplätze. 

Die Sozi2lclemokraten geben d~zu ihren Segen. 

Wir di.irfe~-~-cht la:nger stillh:üte~. 

Gemeins:·.m 1;1i t L-':.er .;\rbeiterkL, E,se 16mpf en wir gegen d_as kapi t.::üistischc Sy­
stem. 1Jir.l:1 .. :1Jen von ihm nichts .3:nderes zu. erw:;rten -Jls: 

gesteis;ert.,? .. Ausbcu tLm,~~, .. Arbeit slos.igl~ei t i Not stc1.nd13ges·et ze und F,rnchisrnuf!_ ., 
Rüstung und Krieg.· 

~lisier_on -~1~-1.'~':'n Widerst __,._~cl ! 

AHR~ITEn mm ,STUDEN'.L'EN GEMEINSAM NJ,CH BONN! 

Sozi~ldemokr~t0nl RAUS 1\. U S D E R G R O S S .E N K O "' L I T I O N 

GewerksclL.fton i .R 1, u $ J\. u s D E R K O N Z E ~ T I E R T ~ N 1-t r T 1 o ~T 




